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Vermehrtes Engagement

Die ESSM will sich in Zukunft Die ESSM und der Spitzensport
noch mehr und gezielter im

Spitzensport engagieren. Nach

einer Standorthestimmung
und Bedürfnisabklärung

sollen konkrete Massnahmen

getroffen werden.

Peter Wüthrich

Der Bericht
Spitzensport und die ESSM Magglin-
gen. Projektstudie bearbeitet von einer
Projektgruppe unter Peter Wüthrich.
ESSM 1996, 36 S., ill.

Aufgrund der sich rasch ändernden
institutionellen, finanziellen, personel-
len und soziokulturellen Voraussetzungen

des Spitzensportes in der Schweiz
und diversen nationalrätlichen
Interpellationen der letzten Jahre hat die
ESSM Magglingen im Februar 1995
eine Lagebeurteilung zum Engagement

der ESSM Magglingen und im
weiteren Sinne auch zum Engagement
des Bundes im Spitzensport in Angriff
genommen. Die Projektstudie sollte
auch Aufschluss darüber geben, wel-

Ich finde es faszinierend und
stimulierend, dass der Mensch im Sport

seit Jahrzehnten, in einzelnen Sportarten
seit Jahrhunderten, unterwegs ist,
seine artspezifische Bestleistung

zu finden.

Fiavio Cotti, Bundesrat

che Aufgaben im Bereich des Spitzensportes

die ESSM heute erfüllt und
welche neuen zusätzlichen
Dienstleistungen und leistungsfördernden
Massnahmen gefragt sind.

Insgesamt wurden zu diesem Thema
65 Persönlichkeiten aus Sport, Politik,
Wirtschaft und Medien befragt. Die
Antworten liefern zwangsläufig ein
sehr vielfältiges, zum Teil auch
widersprüchliches Bild. Der allgemeine
Wunsch nach einer eindeutigeren
Positionierung der ESSM in diesem
Bereich ist aber offensichtlich.

Am 21. Februar 1996 präsentierte die
ESSM dem Nationalen Komitee für
Elitesport und der informellen Arbeitsgruppe

«Sport Schweiz» die Resultate

der Erhebung. Im Bereich der
erwünschten Dienstleistungen sind eine
Reihe von Schwerpunkten definiert
worden. Die ESSM als Zentrum:
• für sportwissenschaftliche

Forschung
• Trainerausbildung
• Diagnostik und Beratung
• Training
• Begegnung
• Dienstleistung und Service
• Koordination.
ESSM-Direktor Heinz Keller nahm in
einem klaren Credo Stellung zur Position

der ESSM im Spitzensport:
«Spitzensport benötigt Beratung

und Betreuung, Ausbildung und
Aufklärung, Forschung und Entwicklung.
Diese Massnahmen sind dann besonders

fruchtbar, wenn sie langfristig
angelegt sind. Nur beste Qualität
in menschlicher, medizinischer und
sporttechnischer Hinsicht vermag zu
genügen. Auch das Umfeld verlangt
Exzellenz. Die ESSM will sich neben
ihrer Hauptaufgabe - der Förderung
des Breitensportes - aktiver für eine
wirksame Förderung des Spitzensportes

einsetzen. Dies soll in koordinierter

Form und in Absprache mit der
Eidg. Sportkommission und den Partnern

des privatrechtlichen Sportes, die
im Schweizer Spitzensport die
Hauptverantwortung tragen, erfolgen:
• Die ESSM will Massnahmenpakete

zur positiven Entwicklung des
Spitzensportes in Ausbildung,
Forschung, Beratung und Betreuung
anbieten.

• Die ESSM will eine Zelle der Kompetenz

und der Begegnung für den
Spitzensport schaffen.

• Die ESSM will zur besseren
gesellschaftlichen und politischen Akzeptanz

des Spitzensportes beitragen.»

chstelle

Die «Zelle» Spitzensport
an der ESSM
Peter Wüthrich, Leiter Fachstelle
Lehrmittel J+S. Erfahrung zum Spit-
zensport: ehemaliger Trainer im
Schwimmclub Bern; Toni von Mühle-
nen, Verwalter ESSM. Erfahrung im
Spitzensport: Organisator des einstigen

internationalen Leichtathletik-
Meetings von Bern. Ernst Strähl, Stv.
des Leiters des SWI. Erfahrung im
Spitzensport: Ehemaliger Leiter der
Trainerausbildung NKES.

Heutige Leistungen der ESSM
im Bereich Spitzensport:
• Fachstelle Trainerausbildung und

Einsatz von Mitgliedern des
Lehrkörpers in der Aus- und Fortbildung
der Trainer. (Die ganze Trainerausbildung

wird vom NKES und der
ESSM zusammen getragen.)

• Die Audio-Visuelle Fachstelle stellt
sich mit Dienstleistungen und
Produktionen dem Spitzensport zur
Verfügung.

• Ausleihe von Video-Ausrüstungen.
• Das SWI erbringt erheblich Leistungen

im Bereich der sportmedizinischen

Betreuung. Bezüglich
Forschung und Grundlagen ist das
SWI tätig in den Bereichen:
Leistungsdiagnostik, Sporttraumato-
logie, Dopingprävention,
Gesundheitsförderung und in den
Sozialwissenschaften.

• Freie Unterkunft und Verpflegung
für Inhaber des NKES-Ausweises.

• Beherbergung vieler Ausbildungsund
Trainingskurse.

• Mithilfe bei Spitzensportveranstaltungen
wie Schweizer Hallen-

Leichathletikmeisterschaften,
Schweizer Meisterschaften im Bo-
genschiessen usw.

In der Zwischenzeit hat eine «Zelle
Spitzensport an der ESSM», der Peter
Wüthrich, Toni von Mühlenen und
Ernst Strähl angehören, ihre Arbeit
aufgenommen mit dem Ziel, ein Dienst-
leistungs- und Betreuungskonzept zu
entwickeln und erste Massnahmen zu
realisieren.

Bereits für dieses Jahr sind
Massnahmen in die Wege geleitet worden.
Im Sportwissenschaftlichen Institut
(SWI) wird in Zusammenarbeit mit
dem NKES eine Beratungsstelle für
Ernährungsfragen eingerichtet, die
vom bekannten Ernährungsspezialisten

Christof Mannhart betreut wird.
Ab Juni arbeitet neu der Sportpsychologe

Roland Seiler, der von der
Sporthochschule Köln an die ESSM wechselt,

am SWI und wird sich auch den
Fragen aus dem Spitzensport annehmen.

Zu Beginn des Jahres 1997 soll den
Athletinnen und Athleten ein
wirkungsvolles Dienstleistungspaket
angeboten werden können.


	Vermehrtes Engagement

